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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltskaltegerat,
aufweisend einen warmeisolierenden Innenbehalter, der
ausgebildetist, wenigstens einen Lagerraum fiir Kaltegut
zu begrenzen, einen im Innenbehélter gelagerten Kiihl-
gutbehalter, der eine von oben zugéngliche Offnung auf-
weist, und einen Behalterdeckel, der im Innenbehalter
durch eine Lagerungsvorrichtung gelagert ist, die aus-
gebildet ist, eine durch ein manuelles Betatigungsmittel
verursachte Linearbewegung des Behalterdeckels in ei-
ner Tiefenrichtung in eine Hubbewegung des Behalter-
deckels zum Offnen und SchlieRen der Offnung des
Kuhlgutbehalters umzusetzen.

[0002] WO 2011/026746 A1 offenbart ein Kaltegerat
mit einem Lagerraum und einer zwischen einer An-
schlagstellung im Lagerraum und einer aus dem Lager-
raum herausgezogenen Stellung bewegbare, in der An-
schlagstellung von einen Deckel Uiberdeckte Schale. Der
Deckel und die Schale weisen komplementare Dichtfla-
chen auf, die in der Anschlagstellung aufeinander auflie-
gen.

[0003] US 5,458,186 offenbart ein Kaltegerat mit ei-
nem Kimchi-Behalter, der in einen au3eren Behalter ein-
geflgt ist und verschieblich gedffnet und verschlossen
werden kann.

[0004] EP 2662 648 A1 offenbart einen Kihischrank,
umfassend einen durch eine frontseitige Tir
verschlieBbaren Kiihlraum und ein darin angeordnetes,
bezogen auf die betriebsgeméaRe Aufstellposition des
Schranks oben offenes Behaltnis, einen Deckel zum
wahlweisen VerschlieRen des Behaltnisses, wobei der
Deckel mittels Fiihrungsmittelnin eine VerschluRposition
und eine Offenposition zur Bereitstellung eines Spaltes
zwischen Deckel und Offnungsrand des Behélters ver-
fahrbar oberhalb des Behaltnisses geflhrt ist. Um die
Regulierung der Luftfeuchtigkeit innerhalb des Behalt-
nisses weiter zu optimieren, ist im Deckel ferner eine
verschlieRbare Offnung angeordnet.

[0005] Die DE 102009 029 141 A1 beschreibt ein Kal-
tegerat, insbesondere Haushaltskaltegerat, mit einem
Lagerraum und einem von dem Lagerraum abgeteilten
Behalter, wobei wenigstens ein Verschlussteil des Be-
hélters zwischen einer offenen und einer verschlossenen
Stellung verstellbar ist, und wobei der Behalter in der
offenen Stellung des Verschlussteils mit einem Hoch-
druckbereich und einem Niederdruckbereich des Lager-
raums kommuniziert. Dabei ist ein horizontal beweglich
gefluhrter Schieber vorgesehen, wobei der eine von ei-
nem Deckel oder dem Schieber eine schrage Fihrungs-
kontur und der andere ein mit der Fihrungskontur zu-
sammenwirkendes und relativ zur Fihrungskontur ver-
schiebbares Element aufweist.

[0006] Die Aufgabe derErfindungistes, ein Haushalts-
kaltegerat anzugeben, bei dem eine manuelle Betati-
gung eines Behalterdeckels verbessert ist.

[0007] Die Aufgabe derErfindung wird gelést durch ein
Haushaltskaltegerat, aufweisend die technischen Merk-
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male der unabhangigen Anspriichen. Unter einer in Tie-
fenrichtung verstellbaren Betéatigungsflache wird eine
AuBenoberflache des manuellen Betatigungsmittels ver-
standen, das manuell bewegt werden kann und zwar in
einer Richtung, die durch die Erstreckung des Lager-
raums des Haushaltskaltegerats von einer vorderen Zu-
gangsseite des Haushaltskaltegerats zu einer Riickseite
des Haushaltskaltegerats und zurick fihrt. Die Zugangs-
seite weist im Allgemeinen das Kaltegratetirblatt auf. An
der Riickseite des Haushaltskaltegerats istim Allgemei-
nen ein Verflissiger einer Kéltekreislaufvorrichtung au-
Rerhalb des Lagerraums angeordnet. Die Tiefenrichtung
stimmt also im Allgemeinen mit der geometrischen Tiefe
des Haushaltskaltegerats Gberein. Ein manuelles Bewe-
gen kann durch einen oder mehrere Finger einer Hand
eines Benutzers erfolgen, in dem der Benutzerden einen
und die mehreren Finger auf die Betatigungsflache auf-
setzt und dadurch das Betatigungsmittel bewegt. Die Be-
tatigungsflache fiihrt dabei eine Verstellbewegung aus,
die zumindest teilweise eine Richtungskomponente in
Tiefenrichtung aufweist. Die Betatigungsflache kann
auch eine Verstellbewegung ausfiihren, die vollstandig
in Tiefenrichtung erfolgt.

[0008] Da vor allem bei so genannten No-Frost Haus-
haltskaltegeraten die Luft tendenziell entfeuchtet wird,
trocknen Lebensmittel in unerwlinschter Weise schneller
aus, die eine gewisse Feuchtigkeit zur Erhaltung des
Nahrwertes, des Geschmackes und der Struktur brau-
chen. Um dies zu verhindern werden diese Lebensmittel
in einem gesonderten Kihlgutbehéltern, wie beispiels-
weise einer Gemiisebox aufbewahrt, um sie von der re-
gularen Luftzirkulation zu isolieren. Da aber verschiede-
ne Lebensmittel unterschiedliche Luftfeuchtigkeiten zur
optimalen Frischeerhaltung brauchen, soll auch ein Teil
der durch Kondensation und Transpiration des Lagergu-
tes entstehenden Luftfeuchte wieder abgefiihrt werden.
Um dies zu ermdglichen, soll erfindungsgemaf ein ma-
nuell kontrollierbares, moéglichst umlaufend vollstandi-
ges Offnen des Kiihlgutbehélters erreicht werden.
[0009] Der Kuhlgutbehalter wird mit einem Behalter-
deckel verschlossen, der durch Verschieben in eine
Richtung beispielsweise Uiber schiefe Ebenen in vertika-
ler und horizontaler Richtung geéffnet bzw. geschlossen
werden kann. Unter einer feststehenden Glasplatte kann
der Behalterdeckel mit seitlichen Rahmenleisten an Fiih-
rungselementen gelagert sein. In dem Behalterdeckel
kann beispielsweise eine Nut, bzw. eine Aussparung
oder Steuerkurve eingebracht sein. An der feststehen-
den Glasplatte oder an einem Rahmen befindet sich
dann ein manuelles Betatigungsmittel, das beispielswei-
se mit einem Nocken in die Aussparung oder Steuerkur-
ve im Behalterdeckel eingreift. Es ist auch moglich Steu-
erkurve und Nocken bzw. Betatigungszapfen zu vertau-
schen. Entsprechend der Steigung der Fihrungsnut
bzw. der Form der Aussparung wird beim Betatigen des
Betatigungsmittels der Behalterdeckel horizontal und
vertikal bewegt. Dabei entsteht ein umlaufender Spalt
zwischen Behalterdeckel und Kihlgutbehalter.
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[0010] Die Lagerungsvorrichtung, die ausgebildet ist,
eine durch ein manuelles Betatigungsmittel verursachte
Linearbewegung des Behalterdeckels in einer Tiefen-
richtung in eine Hubbewegung des Behélterdeckels zum
Offnen und SchlieRen der Offnung des Kiihlgutbehalters
umzusetzen, kann beispielsweise gemat DE 10 2009
029 141 A1 ausgefiihrt sein.

[0011] Dasmanuelle Betatigungsmittel wird von einem
an den Behalterdeckel angekoppelten Stellrad gebildet,
das in einer ersten Drehwinkelstellung den Behélterde-
ckel in eine erste Deckelposition bewegt, in welcher die
Offnung des Kiihlgutbehalters gedffnet ist und der in ei-
ner zweiten Drehwinkelstellung den Behalterdeckel in ei-
ne zweite Deckelposition bewegt, in welcher die Offnung
des Kiihlgutbehalters geschlossen ist. Eine Umfangsfla-
che des Stellrades fiihrt dabei durch ein manuelles Be-
tatigen eine Bewegung aus, die einerseits eine Rich-
tungskomponente senkrecht zur Tiefenrichtung auf-
weist, also entweder nach links oder rechts gerichtet ist,
gleichzeitig jedoch aufgrund der Drehung andererseits
eine Richtungskomponente in Tiefenrichtung aufweist,
in dem den manuell betatigte Abschnitt der Umfangsfla-
che des Stellrades nach hinten weggedreht wird.
[0012] Das Stellrad kann wenigstens einen Achszap-
fen oder eine Achsnabe aufweisen, um deren Drehachse
das Stellrad zwischen seiner ersten und zweiten Dreh-
winkelstellung hin- und herdrehbar gelagert ist, wobei
das Stellrad in einem Abstand von dem Achszapfen oder
der Achsnabe einen Betatigungszapfen aufweist, der
zum linearen Bewegen des Behalterdeckels in eine Aus-
sparung am Behalterdeckel eingreift. Mittels eines oder
mehrerer Achszapfen oder Achsnaben ist das Stellrad
um seine Drehachse drehbar in dem Haushaltskaltege-
rat gelagert. Das Stellrad kann beispielsweise an einem
Rahmen, einer Frontblende oder an dem Glasfachboden
drehbar gelagert sein. Aufgrund des in einem Abstand
von dem Achszapfen oder der Achsnabe angeordneten
Betatigungszapfen kann das sich drehende Stellrad eine
Linearbewegung aufden Behalterdeckel Gibertragen. Die
Drehung des Stellrades wird also in eine Linearbewe-
gung des Behalterdeckels in Tiefenrichtung umgesetzt.
[0013] Das Stellrad kann wenigstens einen Achszap-
fen oder eine Achsnabe aufweisen, um deren Achse das
Stellrad zwischen seiner ersten und zweiten Drehwinkel-
stellung hin- und herdrehbar gelagert ist, wobei das Stell-
rad in einem Abstand von dem Achszapfen oder der
Achsnabe eine Aussparung aufweist, in die zum linearen
Bewegen des Behalterdeckels ein Betatigungszapfen
des Behalterdeckels eingreift. In dieser Ausflihrungsform
sind also Betatigungszapfen und Aussparung von Stell-
rad und Behéalterdeckel vertauscht.

[0014] In allen erwdhnten Ausfiihrungen kann der Be-
tatigungszapfen eine Mindestlange aufweisen, die eine
variable Eintauchtiefe des Betatigungszapfen in die Aus-
sparung erlaubt und dabei einen Mindesteingriff des Be-
tatigungszapfensin die Aussparungindenjeweiligen H6-
henlagen des Behalterdeckels sowohl in der ersten De-
ckelposition als auch in der zweiten Deckelposition des
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Behalterdeckels sicherstellt. Die variable Eintauchtiefe
stellt sicher, dass trotz in der Hohe feststehendem Stell-
rad und sich in der Héhe verstellbaren Behalterdeckel
der Betatigungszapfen immer im Eingriff mit der Ausspa-
rung ist, unabhangig davon, ob sich der Behalterdeckel
gehoben oder gesenkt hat.

[0015] Das Stellrad kann generell eine die Betati-
gungsflache des Stellrads bildende Umfangswand auf-
weisen, die zum manuellen Betatigen mit einer Oberfla-
chenstruktur versehen ist. Die Betatigungsflache kann
mit einer Oberflachenstruktur beispielsweisein Form von
Rippen- oder Randelstruktur versehen sein. Die Rippen-
oder Randelstruktur kann von einer wellenférmigen
Oberflache der umfangsseitigen Mantelwand eines
kreisscheibenférmigen Stellkérpers gebildet werden.
Durch manuelles Drehen des kreisscheibenférmigen
Stellkérpers wird die Betatigungsflache von einer vorde-
ren Stelle ausgehend nach links drehend oder nach
rechts drehend in eine hintere Stelle in Tiefenrichtung
wegbewegt.

[0016] In allen erwahnten Ausfihrungen kann das
Haushaltskaltegerat eine Frontblende aufweisen, in wel-
cher das Stellrad zwischen seiner ersten und zweiten
Drehwinkelstellung hin- und herdrehbar gelagert ist. Die
Frontblende kann in der Héhe zwischen dem Kiihlgutbe-
héalter und einem Glasfachboden angeordnet sein. Die
Frontblende kann in Tiefenrichtung einer Vorderkante
des Glasfachbodens und/oder der Vorderkante des Be-
héalterdeckels vorgelagert sein.

[0017] Die das Stellrad aufweisende Frontblende kann
an einem oberhalb des Kihlgutbehalters im Innenbehal-
ter gelagerten Glasfachboden befestigt sein. Die das
Stellrad aufweisende Frontblende kann alternativ an ei-
nem oberhalb des Kiihigutbehalters im Innenbehalter ge-
lagerten Rahmen befestigt sein. Der Rahmen kann an
Innenwanden des Innenbehélters befestigt sein. Der
Rahmen kann dabei die Lagerungsvorrichtung aufwei-
sen, die ausgebildet ist, eine durch ein manuelles Beta-
tigungsmittel ausgefiihrte Linearbewegung des Behal-
terdeckels in einer horizontalen Ebene in eine vertikale
Hubbewegung des Behalterdeckels zum Offnen und
SchlieRen der Offnung des Kiihlgutbehalters umzuset-
zen. Der Rahmen und die Lagerungsvorrichtung kénnen
mehrteilig ausgefiihrt sein. Der Rahmen und die Lage-
rungsvorrichtung kénnen jedoch auch einteilig ausge-
fuhrt sein. Das manuelle Betatigungsmittel wird alternativ
zu einem Stellrad von einem an den Behélterdeckel an-
gekoppelten Kippschalter gebildet, der in einer ersten
Kippschalterstellung den Behélterdeckel in eine erste
Deckelposition bewegt, in welcher die Offnung des Kiihl-
gutbehalters gedffnet ist und der in einer zweiten Kipp-
schalterstellung den Behélterdeckel in eine zweite De-
ckelposition bewegt, in welcher die Offnung des Kiihlgut-
behalters geschlossen ist. Der Kippschalter kann eine
manuell zu betatigende Schaltwippe aufweisen.

[0018] Der Kippschalter kann wenigstens einen Achs-
zapfen oder eine Achsnabe aufweisen, um deren Achse
der Kippschalter zwischen seiner ersten und zweiten



5 EP 2923 161 B1 6

Kippschalterstellung hin- und herwippbar gelagert ist,
wobei der Kippschalter in einem Abstand von dem Achs-
zapfen oder der Achsnabe einen Betatigungszapfen auf-
weist, der zum linearen Bewegen des Behalterdeckels
in eine Aussparung am Behalterdeckel eingreift. Mittels
eines oder mehrerer Achszapfen oder Achsnaben ist der
Kippschalter um seine Kippachse hin- und herwippbarin
dem Haushaltskaltegerat gelagert. Der Kippschalter
kann beispielsweise an einem Rahmen, einer Frontblen-
de oder an dem Glasfachboden drehbar gelagert sein.
Aufgrund des in einem Abstand von dem Achszapfen
oder der Achsnabe angeordneten Betatigungszapfen
kann der kippende Kippschalter eine Linearbewegung
auf den Behalterdeckel Ubertragen. Die Kippung des
Kippschalters wird also in eine Linearbewegung des Be-
halterdeckels in Tiefenrichtung umgesetzt.

[0019] Der Kippschalter kann wenigstens einen Achs-
zapfen oder eine Achsnabe aufweisen, um deren Achse
der Kippschalter zwischen seiner ersten und zweiten
Kippschalterstellung hin- und herwippbar gelagert ist,
wobei der Kippschalter in einem Abstand von dem Achs-
zapfen oder der Achsnabe eine Aussparung aufweist, in
die zum linearen Bewegen des Behalterdeckels ein Be-
tatigungszapfen des Behalterdeckels eingreift. In dieser
Ausfiihrungsform sind also Betatigungszapfen und Aus-
sparung von Stellrad und Behalterdeckel vertauscht.
[0020] In allen erwdhnten Ausfiihrungen kann der Be-
tatigungszapfen eine Mindestlange aufweisen, die eine
variable Eintauchtiefe des Betatigungszapfen in die Aus-
sparung erlaubt und dabei einen Mindesteingriff des Be-
tatigungszapfensin die Aussparungindenjeweiligen H6-
henlagen des Behalterdeckels sowohl in der ersten De-
ckelposition als auch in der zweiten Deckelposition des
Behalterdeckels sicherstellt. Die variable Eintauchtiefe
stellt sicher, dass trotz in der Hohe feststehendem Kipp-
schalter und sich in der Héhe verstellbaren Behalterde-
ckel der Betatigungszapfenimmerim Eingriff mitder Aus-
sparung ist, unabhangig davon, ob sich der Behalterde-
ckel gehoben oder gesenkt hat.

[0021] Die den Kippschalter aufweisende Frontblende
kann an einem oberhalb des Kiihlgutbehalters im Innen-
behalter gelagerten Glasfachboden befestigt sein. Alter-
nativ kann die den n Kippschalter aufweisende Front-
blende an einem oberhalb des Kuhlgutbehélters im In-
nenbehalter gelagerten Rahmen befestigt sein. Der Rah-
men kann dabei die Lagerungsvorrichtung aufweisen,
die ausgebildet ist, eine durch ein manuelles Betati-
gungsmittel ausgefiihrte Linearbewegung des Behalter-
deckelsineiner horizontalen Ebene in eine vertikale Hub-
bewegung des Behalterdeckels zum Offnen und Schlie-
Ren der Offnung des Kiihlgutbehalters umzusetzen.
[0022] In allen erwadhnten Ausfiihrungen kann das
Haushaltskaltegerat auch eine alternative Frontblende
aufweisen, in welcher der Kippschalter zwischen seiner
ersten und zweiten Kippschalterstellung hin- und her-
wippbar gelagert ist. Die alternative Frontblende kann
blindig in die beispielsweise deutlich groRer gestaltete
Frontblende eingesetzt sein. Das manuelle Betatigungs-
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mittel wird alternativ zu einem Stellrad oder einem Kipp-
schalter von einem an den Behéalterdeckel angekoppel-
ten Drucktastenschalter gebildet, der in einem gedriick-
ten Zustand einer ersten Betatigungsflache des Druck-
tastenschalters den Behalterdeckel in eine erste Deckel-
position bewegt, in welcher die Offnung des Kiihigutbe-
hélters geoffnetist und der in einem gedriickten Zustand
einer zweiten Betatigungsflache des Drucktastenschal-
ters den Behalterdeckel in eine zweite Deckelposition
bewegt, in welcher die Offnung des Kiihlgutbehalters ge-
schlossen ist.

[0023] Dabei kann mit dem Drucktastenschalter eine
Kopplungseinrichtung verbunden sein, die ausgebildet
ist, durch Driicken der zweiten Betatigungsflache die ers-
te Betatigungsflache in ihre Ausgangsstellung zu bewe-
gen. AulRerdem kann die Kopplungseinrichtung ausge-
bildet sein, durch Driicken der ersten Betatigungsflache
die zweite Betatigungsflache in ihre Ausgangsstellung
zu bewegen. Durch die Kopplungseinrichtung kénnen
die beiden Betatigungsflachen also in Art von klassi-
schen Radiotasten immer nur alternativ aus der Front-
blende vorstehen.

[0024] Die Kopplungseinrichtung kann generell einen
um eine zwischen der ersten Betatigungsflache und der
zweiten Betatigungsflache angeordnete Schwenkachse
gelagerten Hebel aufweisen, der einen ersten Hebelarm
umfasst, der an einen ersten, die erste Betatigungsflache
aufweisenden Tastkérper angekoppelt ist und einen
zweiten Hebelarm umfasst, der an einen zweiten, die
zweite Betatigungsflache aufweisenden Tastkorper an-
gekoppelt ist.

[0025] Der Drucktastenschalter, insbesondere der die
erste Betatigungsflache aufweisende Tastkodrper oder
der die zweite Betatigungsflache aufweisende zweite
Tastkodrper kann ein Betatigungsglied aufweisen, das
zum linearen Bewegen des Behalterdeckels aufgrund ei-
nes Betéatigens der ersten Betatigungsflache bzw. der
zweiten Betatigungsflache mit einem korrespondieren-
den Gegenglied gekoppelt ist, das mit dem Behalterde-
ckel verbunden ist.

[0026] In allen erwahnten Ausfihrungen kann das
Haushaltskaltegerat eine Frontblende aufweisen, in wel-
cher der Drucktastenschalter gelagert ist. Die den Druck-
tastenschalter aufweisende Frontblende kann an einem
oberhalb des Kihlgutbehélters im Innenbehalter gela-
gerten Glasfachboden befestigt sein. Die den Drucktas-
tenschalter aufweisende Frontblende kann alternativ an
einem oberhalb des Kihlgutbehalters im Innenbehalter
gelagerten Rahmen befestigt sein. Der Rahmen kann
dabei die Lagerungsvorrichtung aufweisen, die ausge-
bildet ist, eine durch ein manuelles Betatigungsmittel
ausgefiihrte Linearbewegung des Behélterdeckels in ei-
ner horizontalen Ebene in eine vertikale Hubbewegung
des Behalterdeckels zum Offnen und SchlieRen der Off-
nung des Kuhlgutbehélters umzusetzen.

[0027] Verschiedene Ausfiihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind exemplarisch in den beigefiigten schemati-
schen Zeichnungen dargestellt.
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[0028] Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht eines Haushalts-
kaltegerats mit mehreren Kihlgutbehaltern und
Fachboden,

Fig. 2 eine perspektivische Teilansicht eines erfin-
dungsgemalen Behélterdeckels und einer La-
gerungsvorrichtung;

Fig. 3  eine perspektivische Vorderansicht einer ers-
ten Ausfiuhrungsform eines Betatigungsmittels
mit einem Stellrad;

Fig. 4 eine perspektivische Hinteransicht des Stell-
rads gemaR Fig. 3 mit einer dargestellten An-
koppelung des Stellrads an den Behalterde-
ckel;

Fig. 5 eine perspektivische Vorderansicht einer zwei-
ten Ausfiihrungsform eines Betatigungsmittels
mit einem Kippschalter;

Fig. 6 eine perspektivische Hinteransicht des Kipp-
schalters gemaR Fig. 5 mit einer dargestellten
Ankoppelung des Kippschalters an den Behal-
terdeckel;

Fig. 7  eine perspektivische Vorderansicht einer drit-
ten Ausfihrungsform eines Betatigungsmittels
mit einem Drucktastenschalter; und

Fig. 8 eine perspektivische Hinteransicht des Druck-
tastenschalters gemaf Fig. 7 mit einer darge-
stellten Ankoppelung des Drucktastenschal-
ters an den Behalterdeckel.

[0029] Ein in Fig. 1 beispielhaft dargestelltes Haus-
haltskaltegerat 1 weist einen Korpus 2 mit einem Innen-
behalter 3 auf. Der Innenbehalter 3 ist im dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel in einen oben angeordneten Kiihl-
raum 4 und einen unten angeordneten Gefrierraum 5 auf-
geteilt sein. Der Kiihlraum 4 dient im Allgemeinen zum
frostfreien Kihlen von Kihlgut vorzugsweise bei Tem-
peraturen zwischen plus 4 und plus 8 Grad Celsius. Der
Kihlraum 4 kann jedoch auch als Null-Grad-Fach, ins-
besondere zum Frischhalten von Obst oder Gemuse
ausgebildet sein. Der Kiihlraum 4 ist bei gedffneter Kiihl-
raumtir 6 zuganglich. Der Gefrierraum 5 dient im Allge-
meinen zum Tiefgefrieren von Gefriergut bei ca. minus
18 Grad Celsius. Der Gefrierraum 5 ist bei gedtffneter
Gefrierraumtiir 7 zuganglich. In dem Kihlraum 4 ist ein
Kuhlgutbehalter 8 ausziehbar gelagert, der mittels eines
Uber dem Kihlgutbehalter 8 gelagerten Behalterdeckel
9verschlieBbarist. Uber dem Behalterdeckel 9 kann, wie
dargestellt, ein Glasfachboden 10 gelagert sein.

[0030] InderFig.2isteinbeispielhafter Behalterdeckel
9 in einer perspektivischen Schnittdarstellung mit einer
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Lagerungsvorrichtung 11 gezeigt.

[0031] Der Behélterdeckel 9 ist im Innenbehalter 3
durch die Lagerungsvorrichtung 11 in Pfeilrichtung P1
heb- und senkbar gelagert. Dazu weist der Behalterde-
ckel 9 Tragarme 12 auf, mittels derer der Behalterdeckel
9 an zwei seitlichen Schienen 13, die an gegenuberlie-
genden Innenwanden des Innenbehélters 3 befestigt
sind, héhenverstellbar gelagert ist. Die Schiene 13 weist
dazu eine Tragleiste 14 auf, die mit einer vorderen Ver-
tiefung 15a und mit einer hinteren Vertiefung 15b verse-
hen ist. In einer unteren, die Offnung des Kiihlgutbehal-
ters 8 verschlieRenden Stellung des Behalterdeckels 9
liegen die Tragarme 12 des Behalterdeckels 9 genau in
diesen Vertiefungen 15a, 15b. Wird nun der Behélterde-
ckel 9 in Tiefenrichtung, die durch den Pfeil P2 definiert
ist, nach hinten bewegt, so gleiten die Tragarme 12 aus
den Vertiefungen 15a, 15b heraus und auf die héher lie-
gende Tragleiste 14 hinauf. So wird der Behalterdeckel
9 durch eine horizontale Linearbewegung in Tiefenrich-
tung simultan angehoben, d.h. der Behalterdeckel 9 fiihrt
eine Hubbewegung aus. In einer angehobenen Position
des Behélterdeckels 9, in der die Tragarme 12 aus den
Vertiefungen 15a, 15b herausbewegt und auf die hdher
liegende Tragleiste 14 hinaufbewegt ist, befindet sich der
Behalterdeckel 9 in einer die Offnung des Kiihlgutbehal-
ters 8 gedffneten Stellung.

[0032] Die Lagerungsvorrichtung 11 kann mit einem
Rahmen 16 verbunden sein. Der Rahmen 16 kann die
Lagerungsvorrichtung 11 an gegenuberliegenden Innen-
wanden des Innenbehélters 3 befestigen. Der Rahmen
16 kann, wie in Fig. 2 gezeigt eine Frontblende 17 auf-
weisen an der ein manuelles Betatigungsmittel 18 gela-
gertist. Das manuelle Betatigungsmittel 18 weist wenigs-
tens eine Betatigungsflache 19 mit einer Oberflachen-
struktur 19a auf.

[0033] Das Betatigungsmittel 18 ist generell ausgebil-
det, eine durch ein manuelles Betatigungsmittel 18 ver-
ursachte Linearbewegung des Behélterdeckels 9 in der
Tiefenrichtung P2 in eine Hubbewegung P1 des Behal-
terdeckels 9 zum Offnen und SchlieRen der Offnung des
Kuhlgutbehalters 8 umzusetzen, wobeidas manuelle Be-
tatigungsmittel 18 eine in Tiefenrichtung P2 verstellbare
Betatigungsflache 19 aufweist.

[0034] DieFig.3zeigtdie erste Ausfiilhrungsformeines
Betatigungsmittels 18 in Art eines Stellrades 18a. Das
Stellrad 18a weist in der dargestellten Ausfihrungsform
einen kreisscheibenférmigen Stellkérper 20 mit einer
Drehachse 21 auf. Eine umfangsseitige Mantelwand des
kreisscheibenférmigen Stellkdrpers 20 weist die Betati-
gungsflache 19 auf bzw. bildet die Betatigungsflache 19.
Die Betatigungsflache 19 kann, wie dargestellt, mit einer
Oberflachenstruktur 19a beispielsweise in Form von Rip-
pen- oder Randelstruktur versehen sein. Die Rippen-
oder Randelstruktur kann von einer wellenférmigen
Oberflache der umfangsseitigen Mantelwand des kreis-
scheibenférmigen Stellkérpers 20 gebildet werden.
Durch manuelles Drehen des kreisscheibenférmigen
Stellkérpers 20 wird die Betatigungsflache 19 von einer
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vorderen Stelle ausgehend nach links drehend oder nach
rechts drehend in eine hintere Stelle in Tiefenrichtung
(Pfeil P2) wegbewegt.

[0035] Das Stellrad 18a weistim dargestellten Ausflh-
rungsbeispiel einen exzentrisch zur Drehachse 21 ange-
ordneten Betatigungszapfen 22 auf. Das Stellrad 18a
selbst ist um die Drehachse 21 zwischen seiner ersten
und zweiten Drehwinkelstellung hin- und herdrehbar ge-
lagert, wobei das Stellrad 18a wenigstens einen Achs-
zapfen oder eine Achsnabe aufweist, durch welche das
Stellrad 18a an dem Rahmen 16 bzw. an der Frontblende
17 drehbar gelagert ist.

[0036] Um das Stellrad 18a an den Behalterdeckel 9
anzukoppeln, taucht der Betatigungszapfen 22 in eine
Aussparung 23 am Behalterdeckel 9 ein. Die Aussparung
23 kann beispielsweise von einem Langloch in der Ober-
flache des Behalterdeckels 9 gebildet werden, oder wie
in Fig. 4 gezeigt, von einem Vorsprung 24 gebildet wer-
den, der sich von der Oberflache des Behalterdeckels 9
nach oben in Richtung des Stellrads 18a wegerstreckt
und der die Aussparung 23 beinhaltet. Die Aussparung
23 kann sich dabei in etwa diagonal auf dem Behalter-
deckel 9 erstrecken, so dass einerseits der Betatigungs-
zapfen 22 in Tiefenrichtung weitgehend spielfrei gefiihrt
ist, andererseits eine aufgrund der Drehung des Stellrads
18a vollzogene seitliche Bewegung des Betatigungszap-
fens 22 ungehindert méglich ist.

[0037] Aufgrund derdargestellten Ankopplung des Be-
tatigungszapfens 22 des Stellrads 18a an die Ausspa-
rung 23 bzw. den Vorsprung 24 mit der Aussparung 23
kann das Stellrad 18a bei einem manuellen Drehen in
eine erste Drehwinkelstellung den Behalterdeckel 9 in
eine erste Deckelposition bewegt, in welcher die Offnung
des Kiihlgutbehalters 8 gedffnet ist und bei einem ma-
nuellen Drehen in eine zweite Drehwinkelstellung den
Behalterdeckel 9in eine zweite Deckelposition bewegen,
in welcher die Offnung des Kiihlgutbehalters 8 geschlos-
sen ist.

[0038] Dabei kann, wie in Fig. 4 dargestellt, der Beta-
tigungszapfen 22 eine Mindestlange aufweisen, die eine
variable Eintauchtiefe des Betatigungszapfen 22 in die
Aussparung 23 erlaubt und dabei einen Mindesteingriff
des Betédtigungszapfens 22 in die Aussparung 23 in den
jeweiligen Héhenlagen des Behalterdeckels 9 sowohl in
der ersten Deckelposition als auch in der zweiten De-
ckelposition des Behalterdeckels 9 sicherstellt.

[0039] In derin Fig. 4 dargestellten Ausfiihrungsform
weist das Haushaltskaltegerat 1 die Frontblende 17 auf,
in welcher das Stellrad 18a zwischen seiner ersten und
zweiten Drehwinkelstellung hin- und herdrehbar gelagert
ist. Die das Stellrad 18a aufweisende Frontblende 17
kann an einem oberhalb des Kihlgutbehalters 8 im In-
nenbehalter 3 gelagerten Glasfachboden 10 (Fig. 1) be-
festigt sein. Die das Stellrad 18a aufweisende Frontblen-
de 17 kann alternativ an einem oberhalb des Kiihigutbe-
halters 8 im Innenbehalter 3 gelagerten Rahmen 16 (Fig.
2) befestigt sein.

[0040] DieFig.5undFig.6zeigen eine alternative Aus-
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fuhrungsform eines manuellen Betatigungsmittels 18,
das statt einem Stellrad 18a von einem an den Behalter-
deckel 9 angekoppelten Kippschalter 18b gebildet wird.
Der Kippschalter 18b bewegt in einer ersten Kippschal-
terstellung den Behalterdeckel 9 in eine erste Deckelpo-
sition, in welcher die Offnung des Kiihlgutbehalters 8 ge-
offnet ist und in einer zweiten Kippschalterstellung den
Behalterdeckel 9 in eine zweite Deckelposition, in wel-
cher die Offnung des Kiihlgutbehalters 8 geschlossen ist.
[0041] Der Kippschalter 18b kann wenigstens eine
Achsnabe oder, wie in Fig. 6 dargestellt, einen Achszap-
fen 25 aufweisen, um dessen Achse der Kippschalter
18b zwischen seiner ersten und zweiten Kippschal-
terstellung hin- und herwippbar gelagert ist. Der Kipp-
schalter 18b weist auBerdem in einem Abstand von dem
Achszapfen 25 oder der Achsnabe einen Betatigungs-
zapfen 26 auf, der zum linearen Bewegen des Behalter-
deckels 9 in die Aussparung 23 am Behalterdeckel 9 ein-
greift.

[0042] Der Kippschalter 18b weist als Betatigungsfla-
che 19 einen ersten reckeckigen Driickabschnitt 27a und
in einem stumpfen Winkel dazu ausgerichteten zweiten
reckeckigen Drickabschnitt 27b auf. Sowohl der erste
reckeckige Driickabschnitt 27a, als auch der zweite re-
ckeckige Drickabschnitt 27b werden durch Driicken mit-
tels eines Fingers einer Hand eines Benutzers des Haus-
haltskaltegerats 1 in Tiefenrichtung bewegt, um den Be-
héalterdeckel 9 wahlweise zu 6ffnen oder zu schlielen.
[0043] Das Haushaltskaltegerat 1 kann dabei eine al-
ternative Frontblende 17a aufweisen, in welcher der
Kippschalter 18b zwischen seiner ersten und zweiten
Kippschalterstellung hin- und herwippbar gelagert ist.
Die alternative Frontblende 17a bildet insoweit ein Ge-
hauseteil des Kippschalters 18b. Der Kippschalter 18b
kann stattin der Frontblende 17 in der alternativen Front-
blende 17a hin- und herwippbar gelagert sein und die
alternative Frontblende 17a kann formerganzend in eine
Aussparung der Frontblende 17 eingesetzt sein, wie dies
in der Fig. 5 und Fig. 6 gezeigt ist.

[0044] Die den Kippschalter 18b aufweisende alterna-
tive Frontblende 17a kann an einem oberhalb des Kihl-
gutbehalters 9 im Innenbehalter 3 gelagerten Glasfach-
boden 10 (Fig. 1) befestigt sein. Alternativ kann die den
Kippschalter 18b aufweisende Frontblende 17a an ei-
nem oberhalb des Kiihlgutbehalters 9 im Innenbehalter
3 gelagerten Rahmen 16 befestigt sein.

[0045] Die Fig. 7 und Fig. 8 zeigen eine weitere alter-
native Ausfihrungsform eines manuellen Betatigungs-
mittels 18, das statt von einem Stellrad 18a oder einem
Kippschalter 18b von einem an den Behalterdeckel 9 an-
gekoppelten Drucktastenschalter 18c gebildet wird. Der
Drucktastenschalter 18c bewegt in einem gedriickten
Zustand einer ersten Betatigungsflache 28a den Behal-
terdeckel 9 in eine erste Deckelposition, in welcher die
Offnung des Kilhlgutbehalters 8 gedffnetist und in einem
gedriickten Zustand einer zweiten Betatigungsflache
28b den Behalterdeckel 9 in eine zweite Deckelposition
bewegt, in welcher die Offnung des Kiihlgutbehalters 8
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geschlossen ist.

[0046] Wiein Fig. 8 ndher dargestellt weist der Druck-
tastenschalter 18c eine Kopplungseinrichtung 29 auf, die
ausgebildet ist, durch Driicken der zweiten Betatigungs-
flache 28b die erste Betatigungsflache 28a in ihre Aus-
gangsstellung zu bewegen. Auflerdem kann aufgrund
der Kopplungseinrichtung 29 durch Driicken der ersten
Betatigungsflache 28a die zweite Betatigungsflache 28b
in ihre Ausgangsstellung bewegt werden.

[0047] Die Kopplungseinrichtung 29 weist im darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel einen um eine zwischen der
ersten Betatigungsflache 28a und der zweiten Betati-
gungsflache 28b angeordnete Schwenkachse S gelager-
ten Hebel 30 auf. Der Hebel 30 weist einen ersten He-
belarm 31 auf, der an einen ersten, die erste Betatigungs-
flache 28a aufweisenden Tastkérper 33 angekoppelt ist
und einen zweiten Hebelarm 32 auf, der an einen zwei-
ten, die zweite Betatigungsflache 28b aufweisenden
Tastkorper 34 angekoppelt ist.

[0048] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel weist der
die zweite Betatigungsflache 28b aufweisende zweite
Tastkorper 34 dein Betatigungsglied 35 auf, das zum li-
nearen Bewegen des Behalterdeckels 9 aufgrund eines
Betatigens der ersten Betatigungsflache 28a bzw. der
zweiten Betatigungsflache 28b mit einem korrespondie-
renden Gegenglied 36 gekoppelt ist, das mit dem Behal-
terdeckel 9 verbunden ist. Der Drucktastenschalter 18c
ist in der Frontblende 17 des Haushaltskaltegerat 1 ge-
lagert.

BEZUGSZEICHEN LISTE

[0049]

1 Haushaltskaltegerat
2 Korpus

3 Innenbehalter

4 Kihlraum

5 Gefrierraum

6 Kihlraumtir

7 Gefrierraumtir

8 Kuhlgutbehalter

9 Behalterdeckel

10 Glasfachboden

11 Lagerungsvorrichtung
12 Tragarme

13 Schiene

14 Tragleiste

15a,15b  Vertiefungen

16 Rahmen

17 Frontblende

17a alternative Frontblende
18 Betatigungsmittel
18a Stellrad

18b Kippschalter

18¢c Drucktastenschalter
19 Betéatigungsflache
19a Oberflachenstruktur
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20 Stellkorper

21 Drehachse

22 Betatigungszapfen

23 Aussparung

24 Vorsprung

25 Achszapfen

26 Betatigungszapfen
27a erster Driickabschnitt
27b zweiter Driickabschnitt
28a erste Betatigungsflache
28b zweite Betatigungsflache
29 Kopplungseinrichtung
30 Hebel

31 erster Hebelarm

32 zweiter Hebelarm

33 erster Tastkorper

34 zweiter Tastkorper

35 Betatigungsglied

36 Gegenglied

S Schwenkachse
Patentanspriiche

1. Haushaltskaltegerat, aufweisend einen warmeiso-
lierenden Innenbehalter (3), der ausgebildet ist, we-
nigstens einen Lagerraum fir Kaltegut zu begrenz-
en, einen im Innenbehalter (3) gelagerten Kihigut-
behalter (8), der eine von oben zugangliche Offnung
aufweist, und einen Behalterdeckel (9), der im In-
nenbehalter (3) durch eine Lagerungsvorrichtung
(11) gelagert ist, die ausgebildet ist, eine durch ein
manuelles Betdtigungsmittel (18) verursachte Line-
arbewegung des Behalterdeckels (9) in einer Tiefen-
richtung (P2) in eine Hubbewegung (P1) des Behal-
terdeckels (9) zum Offnen und SchlieRen der Off-
nung des Kuhlgutbehalters (8) umzusetzen, wobei
das manuelle Betatigungsmittel (18) eine in Tiefen-
richtung verstellbare, eine AuRenoberflache des ma-
nuellen Betatigungsmittels (18) bildende Betati-
gungsflache (19) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass das manuelle Betatigungsmittel (18) von
einem an den Behalterdeckel (9) angekoppelten
Stellrad (18a) gebildet wird, das in einer ersten Dreh-
winkelstellung den Behalterdeckel (9) in eine erste
Deckelposition bewegt, in welcher die Offnung des
Kuhlgutbehalters (8) gedffnet ist und der in einer
zweiten Drehwinkelstellung den Behalterdeckel (9)
in eine zweite Deckelposition bewegt, in welcher die
Offnung des Kiihigutbehélters (8) geschlossen ist.

2. Haushaltskaltegerat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stellrad (18a) wenigstens
einen Achszapfen oder eine Achsnabe aufweist, um
deren Drehachse (21) das Stellrad (18a) zwischen
seiner ersten und zweiten Drehwinkelstellung hin-
und herdrehbar gelagert ist und das Stellrad (18a)
in einem Abstand von dem Achszapfen oder der
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Achsnabe einen Betatigungszapfen (22) aufweist,
der zum linearen Bewegen des Behalterdeckels (9)
in eine Aussparung (23) am Behalterdeckel (9) ein-
greift.

Haushaltskaltegerat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stellrad (18a) wenigstens
einen Achszapfen oder eine Achsnabe aufweist, um
deren Drehachse (21) das Stellrad (18a) zwischen
seiner ersten und zweiten Drehwinkelstellung hin-
und herdrehbar gelagert ist und das Stellrad (18a)
in einem Abstand von dem Achszapfen oder der
Achsnabe eine Aussparung aufweist, in die zum li-
nearen Bewegen des Behélterdeckels (9) ein Beta-
tigungszapfen des Behalterdeckels (9) eingreift.

Haushaltskaltegerat nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betatigungszap-
fen (22) eine Mindestlange aufweist, die eine vari-
able Eintauchtiefe des Betatigungszapfen (22) in die
Aussparung (23) erlaubt und dabei einen Min-
desteingriff des Betatigungszapfens (22) in die Aus-
sparung (23) in den jeweiligen H6henlagen des Be-
halterdeckels (9) sowohl in der ersten Deckelpositi-
on als auch in der zweiten Deckelposition des Be-
halterdeckels (9) sicherstellt.

Haushaltskaltegerat nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Stellrad
(18a) eine die Betatigungsflache (19, 19a) des Stell-
rads (18a) bildende Umfangswand aufweist, die zum
manuellen Betatigen mit einer Oberflachenstruktur
(19a) versehen ist.

Haushaltskaltegerat, aufweisend einen warmeiso-
lierenden Innenbehalter (3), der ausgebildet ist, we-
nigstens einen Lagerraum fur Kaltegut zu begrenz-
en, einen im Innenbehalter (3) gelagerten Kihigut-
behélter (8), der eine von oben zugéngliche Offnung
aufweist, und einen Behalterdeckel (9), der im In-
nenbehalter (3) durch eine Lagerungsvorrichtung
(11) gelagert ist, die ausgebildet ist, eine durch ein
manuelles Betatigungsmittel (18) verursachte Line-
arbewegung des Behalterdeckels (9) in einer Tiefen-
richtung (P2) in eine Hubbewegung (P1) des Behal-
terdeckels (9) zum Offnen und SchlieRen der Off-
nung des Kihlgutbehélters (8) umzusetzen, wobei
das manuelle Betatigungsmittel (18) eine in Tiefen-
richtung verstellbare, eine AuBenoberflache des ma-
nuellen Betatigungsmittels (18) bildende Betati-
gungsflache (19) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass das manuelle Betatigungsmittel (18) von
einem an den Behdlterdeckel (9) angekoppelten
Kippschalter (18b) gebildet wird, der in einer ersten
Kippschalterstellung den Behalterdeckel (9) in eine
erste Deckelposition bewegt, in welcher die Offnung
des Kihlgutbehalters (8) gedffnetist und derin einer
zweiten Kippschalterstellung den Behalterdeckel (9)
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10.

in eine zweite Deckelposition bewegt, in welcher die
Offnung des Kiihigutbehélters (8) geschlossen ist.

Haushaltskaltegerat nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kippschalter (18b) wenigs-
tens einen Achszapfen (25) oder eine Achsnabe auf-
weist, um deren Achse der Kippschalter (18b) zwi-
schen seiner ersten und zweiten Kippschalterstel-
lung hin- und herwippbar gelagert ist und der Kipp-
schalter (18b) in einem Abstand von dem Achszap-
fen (25) oder der Achsnabe einen Betétigungszap-
fen (26) aufweist, der zum linearen Bewegen des
Behalterdeckels (9) in eine Aussparung (23) am Be-
halterdeckel (9) eingreift.

Haushaltskaltegerat nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kippschalter (18b) wenigs-
tens einen Achszapfen (25) oder eine Achsnabe auf-
weist, um deren Achse der Kippschalter (18b) zwi-
schen seiner ersten und zweiten Kippschalterstel-
lung hin- und herwippbar gelagert ist und der Kipp-
schalter (18b) in einem Abstand von dem Achszap-
fen (25) oder der Achsnabe eine Aussparung auf-
weist, in die zum linearen Bewegen des Behalterde-
ckels (9) ein Betatigungszapfen des Behalterdeckels
(9) eingreift.

Haushaltskaltegerat nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betatigungszap-
fen (26) eine Mindestldnge aufweist, die eine vari-
able Eintauchtiefe des Betatigungszapfen (26) in die
Aussparung (23) erlaubt und dabei einen Min-
desteingriff des Betatigungszapfens (26) in die Aus-
sparung (23) in den jeweiligen Héhenlagen des Be-
halterdeckels (9) sowohl in der ersten Deckelpositi-
on als auch in der zweiten Deckelposition des Be-
halterdeckels (9) sicherstellt.

Haushaltskaltegerat, aufweisend einen warmeiso-
lierenden Innenbehalter (3), der ausgebildet ist, we-
nigstens einen Lagerraum fir Kaltegut zu begrenz-
en, einen im Innenbehalter (3) gelagerten Kihigut-
behalter (8), der eine von oben zugangliche Offnung
aufweist, und einen Behalterdeckel (9), der im In-
nenbehalter (3) durch eine Lagerungsvorrichtung
(11) gelagert ist, die ausgebildet ist, eine durch ein
manuelles Betatigungsmittel (18) verursachte Line-
arbewegung des Behalterdeckels (9) in einer Tiefen-
richtung (P2) in eine Hubbewegung (P1) des Behal-
terdeckels (9) zum Offnen und SchlieRen der Off-
nung des Kuhlgutbehalters (8) umzusetzen, wobei
das manuelle Betatigungsmittel (18) eine in Tiefen-
richtung verstellbare, eine AuBenoberflache des ma-
nuellen Betatigungsmittels (18) bildende Betati-
gungsflache (19) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass das manuelle Betatigungsmittel (18) von
einem an den Behalterdeckel (9) angekoppelten
Drucktastenschalter (18c) gebildet wird, derineinem
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gedrickten Zustand einer ersten Betatigungsflache
(28a) des Drucktastenschalters (18c) den Behalter-
deckel (9) in eine erste Deckelposition bewegt, in
welcher die Offnung des Kiihigutbehélters (8) gedff-
net ist und der in einem gedriickten Zustand einer
zweiten Betatigungsflache (28b) des Drucktasten-
schalters (18c) den Behélterdeckel (9) in eine zweite
Deckelposition bewegt, in welcher die Offnung des
Kuhlgutbehalters (8) geschlossen ist.

Haushaltskaltegerdt nach Anspruch 10, gekenn-
zeichnet durch eine mit dem Drucktastenschalter
(18c) verbundene Kopplungseinrichtung (29), die
ausgebildet ist, durch Driicken der zweiten Betati-
gungsflache (28b) die erste Betatigungsflache (28a)
in ihre Ausgangsstellung zu bewegen.

Haushaltskaltegerat nach Anspruch 10 oder 11, ge-
kennzeichnet durch eine mit dem Drucktasten-
schalter (18c) verbundene Kopplungseinrichtung
(29), die ausgebildet ist, durch Driicken der ersten
Betatigungsflache (28) die zweite Betatigungsflache
(28b) in ihre Ausgangsstellung zu bewegen

Haushaltskaltegerat nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kopplungsein-
richtung (29) einen um eine zwischen der ersten Be-
tatigungsflache (28a) und der zweiten Betatigungs-
flache (28b) angeordnete Schwenkachse (S) gela-
gerten Hebel (30) aufweist, der einen ersten Hebel-
arm (31) umfasst, der an einen ersten, die erste Be-
tatigungsflache (28a) aufweisenden Tastkorper (33)
angekoppelt ist und einen zweiten Hebelarm (32)
umfasst, der an einen zweiten, die zweite Betati-
gungsflache (28b) aufweisenden Tastkorper (34)
angekoppelt ist.

Haushaltskaltegerat nach einem der Anspriiche 10
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Druck-
tastenschalter (18c), insbesondere der die erste Be-
tatigungsflache (28a) aufweisende Tastkorper (33)
oder der die zweite Betatigungsflache (28b) aufwei-
sende zweite Tastkorper (34) ein Betatigungsglied
(35) aufweist, das zum linearen Bewegen des Be-
halterdeckels (9) aufgrund eines Betatigens der ers-
ten Betatigungsflache (28a) bzw. der zweiten Beta-
tigungsflache (28b) mit einem korrespondierenden
Gegenglied (36) gekoppelt ist, das mit dem Behal-
terdeckel (9) verbunden ist.

Claims

Domestic refrigeration appliance, having a heat-in-
sulating internal container (3), which is embodied to
delimit at least one storage compartment for refrig-
erated goods, arefrigerated goods container (8) sup-
ported in the internal container (3), which has an
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opening that is accessible from above, and a con-
tainer lid (9), which is supported in the internal con-
tainer (3) by a support apparatus (11) which is em-
bodied to turn a linear movement of the container lid
(9), caused by a manual actuation means (18), in a
depth direction (P2) into a lifting movement (P1) of
the container lid (9) in order to open and close the
opening of the refrigerated goods container (8),
wherein the manual actuation means (18) has an
actuation surface (19) which can be adjusted in the
depth direction and forms an outer surface of the
manual actuation means (18), characterised in that
the manual actuation means (18) is formed by a dial
(18a) coupled to the container lid (9), said dial, in a
first rotary angle position, moving the container lid
(9) into a first lid position in which the opening of the
refrigerated goods container (8) is opened and
which, in a second rotary angle position, moves the
container lid (9) into a second lid position in which
the opening of the refrigerated goods container (8)
is closed.

Domestic refrigeration appliance according to claim
1, characterised in that the dial (18a) has at least
one axle journal or a wheel spindle about the axis of
rotation (21) of which the dial (18a) is supported so
as to be able to rotate to and fro between its first and
second rotary angle position and the dial (18a) has
an actuation pin (22) at a distance from the axle jour-
nal or the wheel spindle, which engages in a recess
(23) on the container lid (9) for linear movement of
the container lid (9).

Domestic refrigeration appliance according to claim
1, characterised in that the dial (18a) has at least
one axle journal or a wheel spindle, about the axis
of rotation (21) of which the dial (18a) is supported
so as to be able to rotate to and fro between its first
and second rotary angle position and the dial (18a)
has a recess at a distance from the axle journal or
the wheel spindle, into which an actuation pin of the
container lid (9) engages for linear movement of the
container lid (9).

Domestic refrigeration appliance according to claim
2 or 3, characterised in that the actuation pin (22)
has a minimum length, which permits a variable in-
stalled depth of the actuation pin (22) into the recess
(23) and thereby ensures a minimum engagement
of the actuation pin (22) into the recess (23) at the
respective height positions of the container lid (9)
both in the first lid position and also in the second lid
position of the container lid (9).

Domestic refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 4, characterised in that the dial (18a)
has a peripheral wall that forms the actuation surface
(19, 19a) of the dial (18a) and which, for manual ac-
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tuation, is provided with a surface structure (19a).

Domestic refrigeration appliance, having a heat-in-
sulating internal container (3), which is embodied to
delimit at least one storage compartment for refrig-
erated goods, arefrigerated goods container (8) sup-
ported in the internal container (3), which has an
opening that is accessible from above, and a con-
tainer lid (9), which is supported in the internal con-
tainer (3) by a support apparatus (11) which is em-
bodied to turn a linear movement of the container lid
(9), caused by a manual actuation means (18), in a
depth direction (P2) into a lifting movement (P1) of
the container lid (9) in order to open and close the
opening of the refrigerated goods container (8),
wherein the manual actuation means (18) has an
actuation surface (19) that can be adjusted in the
depth direction and forms an outer surface of the
manual actuation means (18), characterised in that
the manual actuation means (18) is formed by a tog-
gle switch (18b) coupled to the container lid (9), said
toggle switch, in a first toggle switch position, moving
the container lid (9) into a first lid position in which
the opening of the refrigeration goods container (8)
is opened and which, in a second toggle switch po-
sition, moves the container lid (9) into a second lid
position in which the opening of the refrigerated
goods container (8) is closed.

Domestic refrigeration appliance according to claim
6, characterised in that the toggle switch (18b) has
atleast one axle journal (25) or awheel spindle about
the axis of which the toggle switch (18b) is supported
so as to be able to toggle to and fro between its first
and second toggle switch position and the toggle
switch (18b) has an actuation pin (26) at a distance
from the axle journal (25) or the wheel spindle, which
engages in a recess (23) on the container lid (9) for
linear movement of the container lid (9).

Domestic refrigeration appliance according to claim
6, characterised in that the toggle switch (18b) has
atleastone axle journal (25) or awheel spindle about
the axis of which the toggle switch (18b) is supported
so as to be able to toggle to and fro between its first
and second toggle switch position and the toggle
switch (18a) has arecess at a distance from the axle
journal (25) or the wheel spindle, into which an ac-
tuation pin of the container lid (9) engages for linear
movement of the container lid (9).

Domestic refrigeration appliance according to claim
7 or 8, characterised in that the actuation pin (26)
has a minimum length, which permits a variable in-
stalled depth of the actuation pin (26) into the recess
(23) and thereby ensures a minimum engagement
of the actuation pin (26) into the recess (23) at the
respective height positions of the container lid (9)
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both in the first lid position and also in the second lid
position of the container lid (9).

Domestic refrigeration appliance, having a heat-in-
sulating internal container (3), which is embodied to
delimit at least one storage compartment for refrig-
erated goods, a refrigerated goods container (8) sup-
ported in the internal container (3), which has an
opening that is accessible from above, and a con-
tainer lid (9), which is supported in the internal con-
tainer (3) by a support apparatus (11) which is em-
bodied to turn a linear movement of the container lid
(9), caused by a manual actuation means (18), in a
depth direction (P2) into a lifting movement (P1) of
the container lid (9) in order to open and close the
opening of the refrigerated goods container (8),
wherein the manual actuation means (18) has an
actuation surface (19) which can be adjusted in the
depth direction and forms an outer surface of the
manual actuation means (18), characterised in that
the manual actuation means (18) is formed by a
push-button switch (18c) coupled to the container lid
(9), said push-button switch in a pushed-in state of
a first actuation surface (28a) of the push-button
switch (18c) moving the container lid (9) into a first
lid position in which the opening of the refrigerated
goods container (8) is opened and which, in a
pushed-in state of a second actuation surface (28b)
of the push-button switch (18c), moves the container
lid (9) into a second lid position in which the opening
of the refrigerated goods container (8) is closed.

Domestic refrigeration appliance according to claim
10, characterised by a coupling device (29) which
is connected to the push-button switch (18¢) and
which is embodied, when the second actuation sur-
face (28b) is pushed, to move the first actuation sur-
face (28a) into its starting position.

Domestic refrigeration appliance according to claim
10 or 11, characterised by a coupling device (29)
which is connected to the push-button switch (18c)
and which is embodied, when the first actuation sur-
face (28) is pushed, to move the second actuation
surface (28b) into its starting position.

Domestic refrigeration appliance according to claim
11 or 12, characterised in that the coupling device
(29) has a lever (30) supported about a pivot axis
(S) arranged between the first actuation surface
(28a) and the second actuation surface (28b), said
lever comprising a first lever arm (31) which is cou-
pled to a first sensor element (33) having the first
actuation surface (28a) and comprising a second le-
ver arm (32), which is coupled to a second sensor
element (34) having the second actuation surface
(28a).
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14. Domestic refrigeration appliance according to one

of claims 10 to 13, characterised in that the push-
button switch (18c), in particular the sensor element
(33) having the first actuation surface (28a) or the
second sensor element (34) having the second ac-
tuation surface (28b), has an actuation element (35),
which, for linear movement of the container lid (9)
on account o fan actuation of the first actuation sur-
face (28a) or the second actuation surface (28b), is
coupled to a corresponding counter element (36),
which is connected to the container lid (9).

Revendications

Appareil frigorifique ménager, comprenant un con-
tenantintérieur (3) thermo-isolant qui est congu pour
délimiter au moins un espace de stockage pour pro-
duits réfrigérés, un contenant de produits réfrigérés
(8) logé dans le contenant intérieur (3) et qui présen-
te une ouverture accessible par le haut, et un cou-
vercle de contenant (9) qui est supporté dans le con-
tenant intérieur (3) par un dispositif de support (11)
congu pour convertir un mouvement linéaire du cou-
vercle de contenant (9) provoqué par un moyend’ac-
tionnementmanuel (18) enun mouvementde levage
(P1) du couvercle de contenant (9) dans la direction
de la profondeur (P2) pour ouvrir et fermer I'ouver-
ture du contenantde produits réfrigérés (8), le moyen
d’actionnement manuel (18) présentant une surface
d’actionnement (19) déplagable dans la direction de
la profondeur et formant une surface extérieure du
moyen d’actionnement manuel (18), caractérisé en
ce que le moyen d’actionnement manuel (18) est
formé par une molette de réglage (18a) couplée au
couvercle de contenant (9), qui, lorsqu’elle est dans
une premiére position angulaire de rotation, déplace
le couvercle de contenant (9) dans une premiére po-
sition de couvercle dans laquelle I'ouverture du con-
tenant de produits réfrigérés (8) est ouverte et qui,
lorsqu’elle est dans une seconde position angulaire
de rotation, déplace le couvercle de contenant (9)
dans une seconde position de couvercle dans la-
quelle I'ouverture du contenant de produits réfrigé-
rés (8) est fermée.

Appareil frigorifique ménager selon la revendication
1, caractérisé en ce que la molette de réglage (18a)
présente au moins un tourillon ou un moyeu sur I'axe
de rotation (21) autour duquel la molette de réglage
(18a) est montée de fagon a pouvoir tourner dans
un sens et dans l'autre entre sa premiére et seconde
positions angulaires de rotation et, a une certaine
distance du tourillon ou du moyeu, la molette de ré-
glage (18a) présente un doigt d’actionnement (22)
qui s’engage dans un évidement (23) sur le couver-
cle de contenant (9) pour assurer le mouvement li-
néaire du couvercle de contenant (9).
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1"

Appareil frigorifigue ménager selon la revendication
1, caractérisé en ce que la molette de réglage (18a)
présente au moins un tourillon ou un moyeu sur I'axe
de rotation (21) autour duquel la molette de réglage
(18a) est montée de fagon a pouvoir tourner dans
un sens et dans l'autre entre sa premiére et seconde
positions angulaires de rotation et, a une certaine
distance du tourillon ou du moyeu, la molette de ré-
glage (18a) présente un évidementdans lequel s’en-
gage un doigt d’actionnement du couvercle de con-
tenant (9) pour assurer le mouvement linéaire du
couvercle de contenant (9).

Appareil frigorifigue ménager selon la revendication
2 ou 3, caractérisé en ce que le doigt d’actionne-
ment (22) a une longueur minimale qui permet une
profondeur variable de pénétration du doigt d’action-
nement (22) dans I'évidement (23) tout en assurant
un engagement minimal du doigt d’actionnement
(22) dans I'évidement (23) dans les positions en hau-
teur respectives du couvercle de contenant (9), aussi
bien dans la premiére position de couvercle que
dans la seconde position de couvercle du couvercle
de contenant (9).

Appareil frigorifique ménager selon I'une des reven-
dications 1 a 4, caractérisé en ce que la molette de
réglage (18a) présente une paroi périphérique for-
mant la surface d’actionnement (19, 19a) de la mo-
lette de réglage (18a) et qui est pourvue d’une struc-
ture de surface (19a) pour l'actionnement manuel.

Appareil frigorifique ménager, comprenant un con-
tenantintérieur (3) thermo-isolant qui est congu pour
délimiter au moins un espace de stockage pour pro-
duits réfrigérés, un contenant de produits réfrigérés
(8) logé dans le contenant intérieur (3) et qui présen-
te une ouverture accessible par le haut, et un cou-
vercle de contenant (9) qui est supporté dans le con-
tenant intérieur (3) par un dispositif de support (11)
congu pour convertir un mouvement linéaire du cou-
vercle de contenant (9) provoqué parun moyen d’ac-
tionnementmanuel (18) enun mouvementde levage
(P1) du couvercle de contenant (9) dans la direction
de la profondeur (P2) pour ouvrir et fermer I'ouver-
ture du contenant de produits réfrigérés (8), le moyen
d’actionnement manuel (18) présentant une surface
d’actionnement (19) déplacgable dans la direction de
la profondeur et formant une surface extérieure du
moyen d’actionnement manuel (18), caractérisé en
ce que le moyen d’actionnement manuel (18) est
formé par un interrupteur a bascule (18b) couplé au
couvercle de contenant (9), qui, dans une premiére
position d’interrupteur a bascule, déplace le couver-
cle de contenant (9) dans une premiére position de
couvercle dans laquelle I'ouverture du contenant de
produits réfrigérés (8) est ouverte et qui, dans une
seconde position d’interrupteur a bascule, déplace
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le couvercle de contenant (9) dans une seconde po-
sition de couvercle dans laquelle 'ouverture du con-
tenant de produits réfrigérés (8) est fermée.

Appareil frigorifique ménager selon la revendication
6, caractérisé en ce que l'interrupteur a bascule
(18b) présente au moins un tourillon (25) ou un
moyeu sur I'axe autour duquel l'interrupteur a bas-
cule (18b) est monté de fagon a pouvoir basculer
dans un sens et dans l'autre entre sa premiére et
seconde positions d’interrupteur a bascule et, a une
certaine distance du tourillon (25) ou du moyeu, I'in-
terrupteur a bascule (18b) présente un doigt d’ac-
tionnement (26) qui s’engage dans un évidement
(23) sur le couvercle de contenant (9) pour assurer
le mouvement linéaire du couvercle de contenant

).

Appareil frigorifique ménager selon la revendication
6, caractérisé en ce que l'interrupteur a bascule
(18b) présente au moins un tourillon (25) ou un
moyeu sur I'axe autour duquel l'interrupteur a bas-
cule (18b) est monté de fagon a pouvoir basculer
dans un sens et dans l'autre entre sa premiére et
seconde positions et, a une certaine distance du tou-
rillon (25) ou du moyeu, I'interrupteur a bascule (18b)
présente un évidement dans lequel s’engage un
doigt d’actionnement du couvercle de contenant (9)
pour assurer le mouvement linéaire du couvercle de
contenant (9).

Appareil frigorifique ménager selon la revendication
7 ou 8, caractérisé en ce que le doigt d’actionne-
ment (26) a une longueur minimale qui permet une
profondeur variable de pénétration du doigt d’action-
nement (26) dans I'évidement (23) tout en assurant
un engagement minimal du doigt d’actionnement
(26) dans I'évidement (23) dans les positions en hau-
teur respectives du couvercle de contenant (9), aussi
bien dans la premiére position de couvercle que
dans la seconde position de couvercle du couvercle
de contenant (9).

Appareil frigorifique ménager, comprenant un con-
tenantintérieur (3) thermo-isolant qui est congu pour
délimiter au moins un espace de stockage pour pro-
duits réfrigérés, un contenant de produits réfrigérés
(8) logé dans le contenant intérieur (3) et qui présen-
te une ouverture accessible par le haut, et un cou-
vercle de contenant (9) qui est supporté dans le con-
tenant intérieur (3) par un dispositif de support (11)
congu pour convertir un mouvement linéaire du cou-
vercle de contenant (9) provoqué par un moyend’ac-
tionnementmanuel (18) enun mouvementde levage
(P1) du couvercle de contenant (9) dans la direction
de la profondeur (P2) pour ouvrir et fermer I'ouver-
ture du contenantde produits réfrigérés (8), le moyen
d’actionnement manuel (18) présentant une surface
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d’actionnement (19) déplagable dans la direction de
la profondeur et formant une surface extérieure du
moyen d’actionnement manuel (18), caractérisé en
ce que le moyen d’actionnement manuel (18) est
formé par un interrupteur a bouton-poussoir (18c)
couplé au couvercle de contenant (9), qui, lorsqu’une
premiere surface d’actionnement (28a) de I'interrup-
teur a bouton-poussoir (18c) est enfoncée, déplace
le couvercle de contenant (9) dans une premiére po-
sition de couvercle dans laquelle 'ouverture du con-
tenant de produits réfrigérés (8) est ouverte et qui,
lorsqu’une seconde surface d’actionnement (28b)
de Tinterrupteur a bouton-poussoir (18c) est enfon-
cée, déplace le couvercle de contenant (9) dans une
seconde position de couvercle dans laquelle 'ouver-
ture du contenant de produits réfrigérés (8) est fer-
mée.

Appareil frigorifigue ménager selon la revendication
10, caractérisé par un moyen de couplage (29) relié
a linterrupteur a bouton-poussoir (18c) et qui est
congu pour déplacer la premiére surface d’actionne-
ment (28a) dans sa position initiale en appuyant sur
la seconde surface d’actionnement (28b).

Appareil frigorifigue ménager selon la revendication
10 ou 11, caractérisé par un moyen de couplage
(29) relié a linterrupteur a bouton-poussoir (18c) et
qui est congu pour déplacer la seconde surface d’ac-
tionnement (28b) dans sa position initiale en ap-
puyant sur la premiére surface d’actionnement (28).

Appareil frigorifigue ménager selon la revendication
11 ou 12, caractérisé en ce que le moyen de cou-
plage (29) présente un levier (30) monté sur un axe
de pivotement (S) positionné entre la premiere sur-
face d’actionnement (28a) et la seconde surface
d’actionnement (28b) et qui comprend un premier
brasdelevier (31), couplé aun premier corps palpeur
(33) présentant la premiere surface d’actionnement
(28a), et un second bras de levier (32), couplé a un
second corps palpeur (34) présentant la seconde
surface d’actionnement (28b).

Appareil frigorifique ménager selon I'une des reven-
dications 10 a 13, caractérisé en ce que l'interrup-
teur a bouton-poussoir (18c), en particulier le corps
palpeur (33) présentantla premiére surface d’action-
nement (28a) ou le second corps palpeur (34) pré-
sentant la seconde surface d’actionnement (28b),
présente un élément d’actionnement (35) qui, pour
assurer le mouvement linéaire du couvercle de con-
tenant (9) par un actionnement de la premiére sur-
face d’actionnement (28a) resp. de la seconde sur-
face d’actionnement (28b), est couplé a un élément
opposeé (36) correspondant, lequel est relié au cou-
vercle de contenant (9).



EP 2 923 161 B1

13



Fig. 2



EP 2 923 161 B1

19.19a >~

Fig. 3

21 17
18,18a 20

15



17

EP 2 923 161 B1

18,18b

25
17a

23
26 Fig. 6



EP 2 923 161 B1

17



EP 2 923 161 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2011026746 A1 [0002] » EP 2662648 A1[0004]
* US 5458186 A [0003]  DE 102009029141 A1 [0005] [0010]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

